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Werndl
(betrachtet den großen Brief. — Freudig):

Aus China! Wenn mich nicht alles trügt,
Darf unser Auge wieder Heller, freier
In diese Welt nun blicken.

(Liest den Brief.)
übst selbst, Werkmeister!

Werkmeister
(jubelnd):

Vierzigtausend Gewehre für China!
(Der Werkmeister und die Arbeiter drücken Werndl freudig die Hand.)
Werkmeister:

Nehmt unsren Dank, Herr, denn zu befsrer Stund'
Hätt' unsre Vorsprach' gar nicht kommen können. —
Ihr wißt, Herr, wir sind ja zufriedne Leute
Und neiden niemand den verdienten Lohn.
Nur wenn die graue Sorge uns besucht
Und nimmer aus der Stube weichen will,
Wenn unsrer Kinder frische Wangen bleichen
Und ihrer Augen Glanz wird trüb und matt,
Indes viel tausend andre sinnlos prassen
Und unser Elend lachend übersehn:
Da dürft Jhr's uns wohl nicht verargen,
Wenn Donnergrollen durch die Reihen geht.
Wir wissen ja, Ihr habt für uns ein Herz,
Habt selbst am Schraubstock Euch bewährt
Und wollt dasselbe, was wir alle wollen:
Daß auch dem Arbeitsmenschen wird sein Recht!
Das Recht auf S attsei n, M e n s chli chi w o h n en
Unde i n e n un g e fesseltfrei e n Ge i st!

Werndl:
Mich freut's, daß wir so gänzlich einer Ansicht.
Und nun lebt wohl, es wird schon morgen
Mit neuer Kraft das neue Werk begonnen.

(Verabschiedung).
Eine Schar Kinder

(stürmt herein. Sie schreien durcheinander):
Hoch, Herr Werndl, hoch!

Werndl
(lachend):

Ich weiß schon, was ihr wollt, ihr kleinen Rangen. —
Heut' ist ein Freudentag, freut euch mit mir!
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